Hauptsonderschau der Deutschen Reichshühner in Hannover 2010

Anläßlich des Siegerrings für die Zwerg-Reichshühner wurde die HSS in Hannover ausgerichtet.

114 Deutsche Reichshühner in Hannover hat es meines Erachtens noch nie gegeben. Bis auf die gelb-schwarz columbia waren alle Farbenschläge anwesend.

Den Anfang machten 11,16 in Weiß-schwarz columbia.

Bei den Hähnen war kein überragendes Tier auszumachen, so daß Lastring mit sg95 den Besten stellte. Wenn dieser Hahn ein strafferes Schenkelgefieder gezeigt hätte wäre eine höhere Note möglich gewesen. In der Körperlänge zeigten sich die meisten in Ordnung. Vollere Unterlinien und mehr Kragenschluß, klarer in der Halszeichnung, sowie mehr schwarz in den Schwingen waren die Wünsche bzw. Mängel der Tiere.

Besser als die Hähne zeigten sich die Hennen. Mit vorzüglich Blaues Band zeigte Jäger das beste Tier. Nur wenig nach stand die hv Henne von Reimers. Strafferes Gefieder an Schenkel war der minimale Wunsch. Unvollständig in Steuerfeder und Schwingen, stumpfer Kammdorn und zu lose in der Schenkelfeder waren Mängel, so daß kein sg mehr erreicht wurde. Noch straffere Rückenlinie, sowie reinere Kopffarbe, d.h. die Zeichnung setzte schon seitlich des Kammes an. Die Kopffarbe muß bei weiß-columbia weiß sein.

6,9 Birkenfarbige

Hier gibt es noch viel Zuchtarbeit zu leisten, vor allem bei den 1,0. Bei den 2 Hähnen führte weiß in den Schwingen zu unteren Noten. Reineres Rückensilber, vollere Unterlinie waren die Wünsche. Deutlich besser zeigten sich die Hennen. Mit straffer fester Feder, guten Kämmen, konnten viele aufwarten. Auch die Halszeichnung war bei den meisten in Ordnung. hv Tiere zeigten Böhme und Backhaus mit kleinen Wünschen in strafferer Halsfeder, sowie in lackreicherem Mantelgefieder.

10,24 weiße von sehr guter  Qualität in beiden Geschlechtern. Lang gestreckte Form, schöner freier Stand, zeichnete die meisten Tiere aus. Fabrliche Einlagerungen in Hals sowie Steuerfedern führen bei 2 Hühnern zwangsläufig zu unteren Noten. Den besten hv zeigte 

H.J. Heß, die etwas lockere Halsfeder verhinderte die Höchstnote. Bei den Hennen 3 hv Tiere: 2x H.J. Heß 1 x Becher mit kleinen Wünschen in breiter aufmachen der Steuerfedern, festerem Halsgefieder und etwas Schwanzwinkel zeigen. Das überragende Formentier zeigte

H.J. Heß mit vorzüglich. Die Mängel waren zu dürftiger Kammdorn zu lose in der Feder, farbliche Einlagerungen in Hals und Steuerfedern sowie die Zehenlage.

7,9 schwarze spiegelten den wahren Zuchtstand dieses Farbenschlag in keinster Weise.

Lediglich ein 1,0 konnte das sg erreichen,. Mit weiß in den Schwingen, schwachem Kammdorn, angelaufener Beinfarbe waren nur untere Noten möglich. Eine Nuance besser die Hennen. Auch hier zu dunkle Beinfarbe, kurzer Körper und rund im Rücken ziehen untere Noten nach sich. Hervorzuheben war Lack und Kämme.

Nur 0,3 Rote. Kein Tier konnte das sg erreichen. Uneinheitliche Farbe, fehlende Blüte waren die Hauptgründe für die unteren Noten.

Die 2,3 gestreiften zeigten ansprechende Qualität. Bessere Kämme und Streifung waren die Wünsche in beiden Geschlechtern.,

2,4 in silber-schwarzgesäumt. Formlich konnten die Tiere gefallen, das Hauptproblem bleibt die Säumung, hv MB für Hamm.

2,6 geld-schwarzgesäumt. Hier gilt eigentlich das gleiche wie bei silber. Exakte Säumung waren die Wünsche bei fast allen Tieren. Hv BB für Mangels

Siegmund Hess

